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Sexualpädagogisches Konzept 
 

1.Grundhaltung und Werte: 
Sexualität und die damit zusammenhängende sexualpädagogische Arbeit ist ein weitgefasstes 

und allgegenwärtiges Thema in unserer Gesellschaft. Die sexualpädagogische Bildungsarbeit 

beschäftigt sich mit der sexuellen Bildung, Beratung und Entwicklung von Menschen. Von der 

frühen Kindheit bis ins hohe Alter ist Sexualität und die sexuelle Identität als lebenslanger 

Prozess zu verstehen. 

Die Angebote der Sexualpädagogik sind schon lange nicht mehr nur als präventive 

Maßnahmen zur Verhütung von ungewollter Schwangerschaft oder sexuell übertragbaren 

Krankheiten zu sehen, sondern sie dienen viel mehr dazu Menschen bei der Entwicklung von 

sexueller Gesundheit zu unterstützen und zu begleiten. 

Die WHO prägte den Begriff der sexuellen Gesundheit wie folgt (WHO, 2010): „Sexuelle 

Gesundheit ist untrennbar mit Gesundheit insgesamt, mit Wohlbefinden und Lebensqualität 

verbunden. Sie ist ein Zustand des körperlichen, emotionalen, mentalen und sozialen 

Wohlbefindens in Bezug auf Sexualität und nicht nur das Fehlen von Krankheit, 

Funktionsstörung oder Gebrechen. Sexuelle Gesundheit setzt eine positive und respektvolle 

Haltung zu Sexualität und sexuellen Beziehungen voraus sowie die Möglichkeit, angenehme 

und sichere sexuelle Erfahrungen zu machen, und zwar frei von Zwang, Diskriminierung und 

Gewalt. Sexuelle Gesundheit lässt sich nur erlangen und erhalten, wenn die sexuellen Rechte 

aller Menschen geachtet, geschützt und erfüllt werden.“ 

Daraus schließen wir für unsere Arbeit im Beratungszentrum, dass es, um Menschen bei der 

Entwicklung von sexueller Gesundheit unterstützen zu können, einen verständnisvollen 

Umgang mit der Individualität von Sexualität, das Betrachten von Sexualität als Lebenskraft 

und die Wahrung von Rechten bedarf.  

Sexuellen Rechten liegen vor allem die Menschenrechte, die Grundrechte sowie das 

allgemeine Gleichbehandlungsgesetz zu Grunde. Auch der Zentralrat des Deutschen 

Caritasverbandes entwickelte für die Arbeit katholischer Schwangerschaftsberatungsstellen 

im Zusammenhang mit dem §219 StGB ein Rahmenkonzept. Dieses Konzept sieht die 

Schwangerschaftsberatungsstellen als Mitwirkende in der Sexualerziehung für Jugendliche 

und junge Erwachsene, in der Zusammenarbeit mit Eltern wie auch Multiplikator:innen. (vgl. 

Deutscher Caritasverband, 2000, S.21) 

Für unsere Arbeit mit etwas so Einzigartigem und dennoch Allgegenwärtigem wie Sexualität 

bedarf es vor allem einer offenen Grundhaltung und einem Verständnis für 

Gleichberechtigung, Toleranz und Respekt. Die Förderung der Entwicklung eines 

eigenständigen und gesunden Selbstbildes hinsichtlich der eigenen Sexualität kann nur durch 

eben diese Haltung und den Willen gesellschaftliche Tabus aufzubrechen übermittelt werden. 

Hierbei bleibt unsere sexuelle Bildungsarbeit aber weiterhin kultursensibel und divers. 

Unabhängig von Konfession und Herkunft hat jeder Mensch das gleiche Recht auf sexuelle 
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Bildung und die Entwicklung sowie das Recht auf das Ausleben einer gesunden und 

vielfältigen Sexualität. 

Genau hier knüpft dieses Konzept an. Im Folgenden wird ein Einblick in die Begrifflichkeiten 

der sexuellen Bildungsarbeit, die Bedeutung dieser für die Fachkräfte des Beratungszentrums 

Caritas Main-Taunus sowie ein Überblick der Angebote, Zielgruppen und Arbeitsfelder 

aufgezeigt. 

 

2. Begriffsbestimmung 
Angelehnt an die Konzeption über die sexualpädagogische Arbeit im Rahmen der katholischen 

Schwangerschaftsberatung und an die Formulierung von profamilia definieren wir den Begriff 

Sexualität wie folgt: Sexualität begleitet uns Menschen ein Leben lang und spielt in jedem Alter 

in unterschiedlicher Ausprägung eine wichtige Rolle. Auf der Grundlage des christlichen 

Menschenbildes ergibt sich ein ganzheitliches Verständnis von Sexualität. Sexualität ist überall 

und umfasst die Aspekte Identität, Beziehung, Lust und Fruchtbarkeit. 

 

Der Identitätsaspekt meint die Wertschätzung des eigenen Körpers und das Erkennen und 

Akzeptieren eigener sexueller Bedürfnisse, um selbstbestimmt Sexualität erleben zu können. 

Abhängig von der persönlichen Reife kann es hier immer wieder zu Veränderungen kommen. 

Entwicklung von Identität und Sexualität hängen daher eng miteinander zusammen. 

Menschen haben ein Grundbedürfnis nach Bindung, Geborgenheit, Nähe und Zuwendung. 

Durch dieses zwischenmenschliche Bedürfnis können Beziehungen entstehen und wachsen. 

Ein Teil dieses Grundbedürfnisses wird durch Sexualität erfüllt. Sexualität wird hierbei nicht 

nur (aber auch) als Lustaspekt verstanden. Durch gegenseitige Zuwendung, Rücksichtnahme 

und Verantwortung kann sich Liebe entwickeln. Neben dem Beziehungs-, Identitäts- und 

Lustaspekt ist Sexualität auch als Fortpflanzungsmechanismus zu verstehen. 

Das Einhalten individueller Grenzen ist hierbei sehr wichtig. Das Überschreiten dieser Grenzen 

kann zu Verletzungen oder gar Traumatisierungen führen, Sexualität hat demnach auch einen 

vulnerablen Aspekt. 

Sexualität und Glaube 

Sexualität ist eine zentrale Dimension des menschlichen Daseins, die das gesamte Leben der 

Menschen prägt und formt. Religion und Glaube befassen sich als solche intensiv mit dem 

menschlichen Dasein und möchten diesem Halt und Orientierung geben. Hier entsteht für viele 

Menschen ein wichtiger Berührungspunkt zwischen Sexualität und Glaube. Diese Verbindung 

wird zum Teil als Spannung wahrgenommen und kann auch Widerstände erzeugen. Für 

„Sexualität ist Lebensenergie, die in allen Phasen des 
menschlichen Lebens, von Geburt bis ins Alter, körperlich, 

seelisch und sozial wirksam ist.“ profamilia 
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andere wird der Glaube in diesem Zusammenhang aber auch als Quelle der Hoffnung, der 

Kraft, des Trostes und Sexualität als ein Geschenk des Himmels erfahrbar. Das christliche 

Menschenbild, das unsere Beratungstätigkeit trägt, ist durch den Anspruch charakterisiert, 

ratsuchende Menschen unabhängig von deren Herkunft, sexueller Orientierung und religiösem 

Credo in ihren Anliegen ernst zu nehmen und ihnen mit Respekt und Achtung zu begegnen. 

 

3. Bedeutung für die Arbeit, Selbstverpflichtung und 

Schutzmechanismen 
Jugendliche und Erwachsene werden einfühlsam dabei begleitet sich ihres Körpers, ihrer 

Sexualität und ihrer Gefühle bewusst zu werden und darüber sprechen zu können, um 

selbstbestimmt mit ihrer Sexualität umzugehen. 

Sexualpädagogische Angebote bieten Hilfe bei der Stärkung und Entwicklung der eigenen 

Identität, der Identifikation mit der eigenen Geschlechterrolle und der Förderung von Toleranz 

und Respekt gegenüber sexueller Vielfalt und kulturellen sowie religiösen Aspekten von 

Sexualität. Wir sehen unsere Arbeit darüber hinaus in der Aufklärung von Menschen, um sie 

zu befähigen verantwortlich mit ihrer eigenen, sowie der Sexualität von anderen Menschen 

umzugehen. In einem altersangemessenen pädagogisch-beraterischen Rahmen werden 

Fachinformationen auf sensible Weise vermittelt und Raum für das Gespräch über Liebe, 

Partnerschaft und Sexualität geschaffen. Die Wissensvermittlung trägt zur Orientierung der 

eigenen Sexualität als auch dem Schutz vor sexueller Gewalt bei. 

Wie offen und wie distanziert über Sexualität, konkrete Erfahrungen, Sorgen, usw. gesprochen 

wird, entscheiden die Klienten selbst und richten uns nach deren Gesprächskultur. Dies kann 

ein implizites Darauf-Achten und auch ein aktives, behutsames Ansprechen, im Sinne von 

„Wäre es für Sie/dich okay, wenn ich dazu noch ein paar Fragen stelle?“, bedeuten. Bei vielen 

Beratungsprozessen zu anderen Themen, sei es Erziehung der Kinder, Kommunikation in der 

Ehe oder das Umorganisieren der Wohnung wenn das Baby da ist, schwingt das Thema 

Sexualität mit und es wird im Einzelfall entschieden, wie und ob es hierzu ein 

Gesprächsangebot gibt. 

Aufgrund des sensiblen Themas ist es uns wichtig durch stetige Selbstreflexion, 

(anonymisierte) Intervision und Supervision die Qualität der Beratung zu sichern. Die 

Berater:innen achten darauf inwieweit die eigenen Werte Einfluss auf die Beratung nehmen 

und gleichen sie mit der in Punkt 1 beschriebenen Grundhaltung ab. Des Weiteren nehmen 

wir kontinuierlich an Weiterbildungen teil und bleiben untereinander im Austausch. 

Als Qualitätsmerkmal gibt es beim Caritasverband Main-Taunus e.V. auch ein institutionelles 

Schutzkonzept, das flankierend zur sexualpädagogischen Arbeit dazu da ist, bei 

unangebrachtem Verhalten der Fachkraft (egal ob absichtlich oder nicht) standardisierte 

Vorgehensweisen einzuleiten, um das Wohl der Klienten zu schützen.  
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Vonseiten des Bistums Limburg gibt es Leitlinien zur sexualpädagogischen Kompetenz in den 

pastoralen/kirchlichen Handlungsfeldern. Diese Leitlinien geben den Kolleg:innen zusätzliche 

Orientierung und Sicherheit im Arbeiten. 

 

4. Angebote, Arbeitsfelder, Zielgruppen  
Unsere Angebote richten sich an Menschen aller Altersgruppen. Neben der individuellen 

Einzel-, Paar- oder Familienberatung halten wir verschiedene Gruppenangebote an Kinder 

und Jugendlichen in unterschiedlichen Bereichen vor. Zudem bieten wir Schulungen zum 

Thema sexualisierte Gewalt für Fachpersonal in Kindertagesstätten und anderen 

Einrichtungen an. Durch spielerisch-interaktive Gruppenarbeiten werden bspw. Jugendliche 

dazu ermutigt über ihre Gefühle zu sprechen und Fragen zum Thema Sexualität zu stellen. In 

den Schulungen können die Teilnehmer:innen neben der Vermittlung von Fachwissen 

Fallbeispiele einbringen und diese gemeinsam analysieren. 

Inhalte unserer sexualpädagogischen Angebote: 

 Bewusstsein für Rechte stärken bzgl. eigener Entwicklung der Sexualität, v.a. für 

Jugendliche 

 Auseinandersetzen mit Rollenbildern und Geschlechtsstereotypen 

 Informationen über die körperliche Entwicklung von Jungen und Mädchen vermitteln, 

Thematisieren aktueller Schönheitsideale 

 Reflexion eigener Erwartungen an partnerschaftliche Beziehungen 

 Bewusstwerden eigener Bedürfnisse, Erkennen von Fremdbestimmung in der 

Partnerschaft und Vermeidung von sexueller Abhängigkeit 

 Vermitteln von Kenntnissen über Fruchtbarkeit, Zeugung, Empfängnis, 

Schwangerschaft und Geburt 

 Bewusstwerden eigener Grenzen und das Einhalten von Grenzen des Gegenübers 

 Vermitteln einer wertschätzenden Sprache über Sexualität und Erotik 

 Thematisieren unterschiedlicher Werte und Normen zu Sexualität und Partnerschaft 

 Umgang mit Diversität 

 Offenheit für unterschiedliche religiöse, kulturelle und gesellschaftliche Werte und 

Glaubenssätze in Bezug auf Sexualität fördern  

 Vermitteln von Wissen über Verhütungsmethoden -mittel und ihrer Wirkweise 

 Aufklären über die Schattenseiten der Sexualität (sexuelle Belästigung, 

Zwangsprostitution, sexuelle Gewalt, etc.) 

 Sensibilisieren im Umgang mit sozialen Netzwerken (Sexting, Cybergrooming, etc.) 
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 Aufklärung über eigene Rechte 

 Beratung zur Familienplanung, Verhütung und ungewollten Schwangerschaften im 

Rahmen der katholischen Schwangerschaftsberatung 

 Informationen über Beratungs- und Hilfsangebote 

 

Inhalte der Schulungsangebote für Fachkräfte und Ehrenamtliche: 

 Informationen über kindliche Sexualität vermitteln 

 Umgang mit Doktorspielen 

 Bewusstwerden eigener Grenzen und das Einhalten von Grenzen des Gegenübers 

 Erkennen von und Umgang mit Gewaltdynamiken 

 Aufklären über Täterstrategien und geeignete Maßnahmen 

 Auswirkung von sexualisierter Gewalt auf die Entwicklung 

 Informationen über sexualisierte Übergriffe unter Kindern 

 Prävention und Interventionsmöglichkeiten bei sexualisierter Gewalt 

Alle Angebote für unsere Klient:innen bestehen unabhängig von Nationalität, Konfessions- 

bzw. Religionszugehörigkeit. 

 

5. Schlusswort 
Um die Sichtbarkeit von sexueller Vielfalt und die sexuelle Gesundheit weiterhin stärken zu 

können, braucht es gute und diverse sexuelle Bildungsangebote. Auch ein gut 

funktionierendes Netzwerk mit reflektierten und weitergebildeten Fachkräften, 

Multiplikator:innen und anderen Kooperationspartner:innen ist bei unserer Arbeit unabdingbar. 

Nicht nur sexuelle Vielfalt lässt sich in der Gesellschaft immer mehr beobachten. Auch die 

Sensibilität für sexualisierte Gewalt, Sexualisierung von Frauen und Mädchen und auch der 

Aufbruch von Geschlechterrollen ist immer mehr zu beobachten. Das Beratungszentrum des 

Caritasverbands Main-Taunus e.V. möchte hier mit seinen Angeboten und seinem 

multiprofessionellen Team eine Schnittstelle für sexuelle Bildung sein und unabhängig von 

Herkunft, Glauben, Alter, sexueller Orientierung oder Beeinträchtigung als Ansprechpartner 

für die Entwicklung einer positiven sexuellen Identität dienen.  

Gerne kooperiert das Team des Beratungszentrums mit anderen Trägern, Berufsgruppen oder 

Fachgebieten. Das Erstellen eines individuellen und zielgruppenorientieren Angebots ist in 

Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen möglich. Nehmen Sie diesbezüglich gerne 

Kontakt mit uns auf! 
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Quellen: 
https://www.caritas.de/cms/contents/caritasde/medien/dokumente/online-

beratung/rahmenkonzeptionfuer/gesamtwerk.pdf?d=a 

https://www.euro.who.int/de/health-topics/Life-stages/sexual-and-reproductive-

health/news/news/2011/06/sexual-health-throughout-life/definition 

profamilia Rahmenkonzept Sexualpädagogik, 2000, S. 9 

https://www.sozialdienst-katholischer-frauen.de/skf/pdf/Sexpaed_Konzeption_0509.pdf 

https://www.caritas.de/cms/contents/caritasde/medien/dokumente/online-beratung/rahmenkonzeptionfuer/gesamtwerk.pdf?d=a
https://www.caritas.de/cms/contents/caritasde/medien/dokumente/online-beratung/rahmenkonzeptionfuer/gesamtwerk.pdf?d=a

